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Die preutzischc LanÄesversaMmiang.
Kerlin,  14 . März. An den Regierungstischen : Hirsch,

Ernst, Fischbeck, Haemsch und Südekum.
V Alterspräsident Herold  eröffnet die Sitzung. Zur
Verhandlung gelangt dre Frage, ob entsprechend dem An-

Herold ein dritter Vizepräsident gewählt werden soll.
Der Antrag Herold wird mit 180 gegen 165 Stimmen

J DTB.

m
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Mkan ttj eine kommunistische Division von 20009 Mann

chgelehnt. Es wird also kein dritter Vizepräsident gewählt.
Es folgt die Wahl des Präsidiums.  Zum ersten

Presidenten. des Hauses wird durch Zuruf der Abgeordnete
Leinert (Soz .) gewählt.

Präsident L e t n e r t übernimmt den Vorsitz mit Tankes-
wvrten an den Alterspräsidenten Herold.

Zum ersten Vizepräsidenten  wird Dr . Porsck
sKütr.), znm zweiten  Vizipräsidenten Dr . Freud el

,(Amokrat) gewählt.
Es folgt die Beratung des Antrages .Hvffmann (Ü. S .)

Ais Aufhebung des Standrechts und des Be¬
st gerungszu st andes.
k Justizminister Heine:  Statt daß das ganze Volk einig
ist und in dieser schweren Zeit zusammenhält , wütet das
Feuer des Bürgerkrieges durch den russischen Bolschewismus
md die Bestechung mit gestohlenem russischen Geld. (Lärm
bei den U. § .) Ueberall ruhte die Arbeit in den letzten
Wochen, nur nicht die Arbeit der Plünderer und Mörder.
(Großer Lärm bei den U. S .) Tie preußische Regierungist
sich ihrer Verantwortung bewußt und wird den Belage¬
rungszustand nicht aufheben oder einschränken, so lange
rer Friede in Berlin nicht hergestellt ist. (Lärm und Pfui¬
rufe bei den U. S ., Beifall bei der Mehrheit .) Tie „Rote
Fahne" ist verboten und würde es, wenn es nach meinem
Wunsch ginge ank die Dauer bleiben. (Beifall .) Die Un-
athängigen haben nicht nur Sie bürgerliche Presse unter-
otiitfi, sondern sie sogar gezwungen Artikel in ihrem Sinne
«chunehmen. Das ist die niederträchtigste  Art der
Ünternrückung der Freiheit . Der Rote Soldatenbund, ' der
bikMntlich nur Spartakisten und Unabhängige aufnimmt,
hÄWn Schlachtpläne für den nächsten Aufstand  ent-
torifit. Darin heißt es, .daß man die Gas -, Wasser- und
Mkitätswerke besetzen müsse. (Hört , hör !!) Wir haben
Ai Belagerungszustand erst in letzter Stunde verhängt , als
faritä Plünderungen durch das Lumpengesindel dorgekom-
m Waren. (Sehr richtig !) Mt Kanonen und Minen-
tafern wuroe das Polizeipräsidium von den Aufrührern
Wssen . 20 Millionen wird heutzutage die Wiederaas-
Atuug des Gebäudes kosten. (Hört, hört !) Auch die außer-
chentlichen Kriegsgerichte, können noch nicht aumehoben

| tnerben. Diese Kriegsgerichte werden kraft des Gesetzes ge-
(Lachen bei den U. S .) Unter den Spartakisten ist

Är Anzahl ganz gewöhnlicher Verbrecher.  Die Rolle
i« Unabhängigen war immer gekünstelt und unwahr . Das

| figte auch ihre Haltung im Krieg: Wir wollen die Nieder-
D̂eutschlands nicht, aber wir tun nichts , um sie zu

^hindern. (Sehr richtig !) Die Unabhängigen heckten ihre
Nützende Hand über Mörder . Das beweist der Anschlag

Auer. (Lärm bei den U. S .) Während gestern der Mi¬
nisterpräsident zur Arbeit mahnte , riesen Sie : Es muß

M diel mehr gestreikt werden! Solche Anreizungen sind
W ein Verbrechen am Volke. (Sehr richtig !) Das deut¬
le Volk muß alles von sich fern halten , was geeignet ist,

Republik zu untergraben.
Abg. Adolf Hvffmann (U . S .) begründet seinen An-

s: Wir verlangen dre Einsetzung einer parlamentarischen
^rsuchungskvmmission für die Art , wie der B lrgernngs-

und das Standrecht gehandhabt werden. Hossinann
Wßt seine Ausführungen am 9 Uhr 55 Minuten.
^Hierauf vertagt sich das Haüs auf Samstag nachmit-
^  Uhr.

Wilson eingeirosscn.
Brest , 13. März . Wilson  ist am Abend

eingetrvf f en.
Teursche KrrestSgefanaene als Träger

des Bolschewismus.
Berlin,  14 . März . Die Berl . Börsenzig . will von

Vveihter Seite folgendes erfahren haben : Am War¬
mer Bahnhof in Petersburg ist eine Schule eingerichtet,
wclehi-r deutsche Krcegsgesangene in b o ls ch ewist i-
*•tt Sinne ausgebiloet  werden . Von diesen

Msgefangenen werden Kommandos zur P ro p a g a n d a
^ Deutschland  g e sa n d t . Sie sollen dort die Pro-
i. Gerung der Räterepublik vorbereiten. Im ganzen sollen

tersburg 10 000 solcher deutscher Propagandaleute aus-
werden, die als entlassene Kriegsgefangene nach

Wland zurückkehren. Alle deutschen und österreichischen
gefangenen , die aus Sibirien kommen, werden in

Jfr ; Diese Division ist gegebenenfalls zum Einmarsch in
, ^'^ w.d bestimmt. Die ganze Or .zanisation ist so ange-

Epvß d^ ans Sibirien heimwandernden Kriegsgefangenen
VjL ^ r verhungern izder in diese Organisation eintreten

Friedensvorbereitunge « aus deutscher Seite.
Ich Saale des Reichsschatzamtes in Berlin fand am

.Mittwoch vormittag eine Besprechung statt über die von
Deutschland bei den kommenden Friedensverhandlungen zu
verfolgenden Ziele . An der von dem Botschafter Grafen
BerNstvrsf geleiteten Sitzung nahmen Vertreter der ver- *
schiedenen Reichsbehörden teil , ferner die zur Teilnahme an
den Friedcnsverhandlungen bestimmten Sachverständigen . Graf
Bernstorsf führte einem amtlichen Bericht zufolge aus , daß
uns nach den bisher vorliegenden Pressenachrichten in a cht
bis vierzehn Tagen der Entwurf für d en Prüli-
xnimiarfrieden vor gelegt  würde , der uns voraus¬
sichtlich vor die folgenschwersten Entschließungen stellen werde.
Tie Kolonialsragen , die Arbeiterfrage u. a. würden wahr¬
scheinlich erst beim Hauptfrieden zur Verhandlung kommen.
Graf Bernstorff teilte mit , daß das die Territorialsrazen be¬
treffende Material fertiggestellt sei und daß für niese Fragen
Sachverständige bestellt wären.

Einigung in Brüssel.
WEB . BE fiel.  15 . März . Havas . Reuten Tie

Berhandslungen zwischen den Vertretern der Alliierten und
ver deutschen Delegation wurden gestern fortgesetzt. In der
Vollsitzung zur Besprechung der Lebensmittelversorgung sprach
allein Hoover im Namen der Alliierten . Es wurde beschlossen,
daß die Konvention betreffend die Lebensmit¬
telversorgung am Abend unterschrieben  werden
sollte.

Spartakus im Reiche.
WTB . Berlin,  14 . März . Nach der Voss. Zeitung

wurde der ehemalige Berliner Volksbeauftragte gntil
B ckrth  vom Generalkommando aus Oberschlesien
ausgewiesen.  Oeffenlliche Versammlungen der Unab-
hängrgen in Kattowitz uno Oppeln wurden verboten, ebenso
Belegschaftsversammlungen.

Die besetzten Gebiete.
Köln,  12 . März . Der Vorstand des rheini¬

schen Städtebnntes  befaßte sich in seiner letzten Sitz¬
ung mit den regierungsselrig geplanten Aasfükrungsbestim-
mnngen zum Gesetz über die Erstattung der Besatz ungs-
kosten.  Der Vorstand sprach sich dagegen aus , daß einzelne
Sachverständigenkommissionen zur Prüfting der Ersatzan¬
sprüche berumreisen sollten. Abgesehen von der alsdann zu be-
sürehtenden Verzögerung erfordere es das Interesse der
Ortseinwohner , die Nachprüfung durch orrskundige Sach¬
verständige vornehmen zu lassen. Borgesehlagen wurde in
jeder Gemeinde von Mehr als 5000 Einwohnern die Wahl
von mindestens drei Sachverständigen durch die Gemeinde¬
vertretung , in den kleineren Gemeinden durch den Kreis¬
ausschuß vorzusehen. Die Sachverständigen sollen unter
dem Vorsitz eines Reichskommissars einen Ausschuß bilden.
Dieser Vorschlag war bereits gemacht im Enmiurr eines
an die Weimarer Nationalversammlung von der Vereinigung
der größeren Stadt - und Landbürgermeistereien des Ne-
gierungsbezikks Köln und dem rheinischen Städtebunde ge¬
richteten Notgesetzes. >

— Textil waren ffürdasbesetzteGebiet.  In
einer Versammlung der selbständigen Gewerbetreibenden
der Textilbranche , Kammerbezirk Saarbrücken, teilte der
Syndikus der Saarbrückener Handelskammer mit . daß die
französische Regierung sich auf Drängen der elsässischen
Textilwarenfabrikanten , die auf den Absatz nach. Deutsch¬
land angewiesen sind, bereit erklärt haben, die Einfuhr
dieser Waren in das besetzte Gebiet freizugeben. Da Waren
in hinreichender Menge vorhanden sind ,dürste mit einem
baldigen Rückgang der Warenknappheit zu rechnen sein.

WTB . Berlin,  12 . März . Die Alliierten haben nach
ihrer Mitteilung die Ausfuhr von Baumwollgarn  ans
dem besetzten in das unbesetzte Gebiet  grundsätzlich
gestattet , sich jeooch eine endgültige Entscheidung Vorbehal¬
ten . Mineralwasser  und sonstige Qu»llprvdukte kön¬
nen in das unbesetzte Deutschland ausgeführt  werden.
Die entsprechenden Ausfuhrgesuche sind an die Wirtscbafts-
abteilurigen bei den alliierten Besatzungsbehördenzu rich¬
ten. Die Ausfuhrerlaubnis für Druckpapier an  Fa¬
briken zur Verwendung in Steindrnckereien wird der Ver¬
band in den Grenzen der .Möglichkeit gewähren. Die Frage
der Wiederausfuhr des nach dem besetzten Gebiet aus-
gesührten Leders  wird , wie die Alliierten erklären, augen¬
blicklich geprüft.

Deutsch-Oefterreich.
Wien,  11 . März . Angesichts der neuen Progaganda

gegen den Anschluß Teutschöfterreichs an Deutschland und
ihre Drohungen mit Repressalien in der Ernährungsfrage
erheben die Gegner des Anschlusses  immer kühner
ihr Haupt . Darunter befinden sich, auch die ^ hristlichsozia-
len. Ihr Blatt , die Reichspost, bringt jetzt täglich Aus¬
sätze, worin die Übeln Folgen des Anschlusses sür Dentsch-
österreich erörtert werden. Weiter bemerkt es zu der Er¬
klärung Pichons , die Bereinigung Deutschösterreichs mit
Deutschland könne nicht von diesen Mächten allein vollzogen
werden, sondern bedürfe einer besonderen Erklärung der
Konferenz, Pichons Worte seien ernst zu nehmen; es sei
leichtfertig , den Staat neuen Niederlagen und schweren Be¬
drängnissen auszusetzen. Auch. Bürgermeister Weiskirchnex

nahm am Sonntag in einer Wählerversammlung, in der
der Anschluß an Deulschlano erörtert wurde, und wo er
scheinbare Zustimmung fand , eine kritische Haltung
ein und betonte , daß die Cristlichfozialen zuerst die Be¬
dingungen des Anschlusses wissen müßten. Vor allem müßte
die Zukunft Wiens als alte Kulturstadt und Stätte eines
blühenden, durch. Geschmack ausgezeichnetenEdel- und Kunst¬
gewerbes gesichert werden.

Deutschland.
D Amsterdam,  14 . März . Reuters Sonderkorrespon¬

dent in Berlin berichtet über die Nahrungsmittelnot in
Deutschland : Ich erkläre , daß, wenn Deutschland während
des Monats Aprll nicht bedeutende Lebensmittel emp¬
fängt , eine Hungersnot  die Folge sein wird. Bet der
heutigen Brotratron wird der Getreidevorrat ge¬
gen Mai vollstänoia erschöpft  sein . Deutschland
muß auch gewisse Rohstoffe empfangen,  um den
Arbeitern 'Gelegenheit zum Arbeiten zu geben.

D Aus den Düsseldorfer Wirren.  In einer
der letzten Nächte wurde die Bevölkerung wieder durch an¬
haltende Schießerei beunruhigt . Auf die Posten der Ne¬
gierungstruppen vor der Ulanenkaserne und vor der Militär-
strasanstalt wurden wiederholt zahlreiche Schüsse  abge¬
geben, und die Truppen erwiderten lebhirft das Feuer. Auch
aus Streiswachen ist in den Straßen geschossen worden. Wer
diese Heckenschützen sind, darüber herrscht keine Meiiruugs-
verschieoenheit. Am Schluß der letzten Schreckenstag- wurde
die Zahl der bewaffneten Spartakisten hier auf 12- bis
15 000 geschätzt, noch nicht für ein Viertel dieser Zahlen sind
hcirte militärische Waffen an die Regierung abgeliefert.
Eine Unmenge von Gewehren und Munition
wird hier noch , verborgen gehalten.  Fortivährend
suchen die Spartakisten Unordnung und Verwirrung zu ver¬
breiten . Die Spartakisten sprengten gestern hier eine Ar-
beirslosenversammlung , die sonst in Ruhe und Ordnung
verlausen wäre . Auch, in Elberfeld haben die Düsseldorfer
Spartakfften die Führung unter den Arbeitslosen an sich.
gerissen. In nicht wenigen Orten des Industriegebiets w a ra¬
te u feie Kommunisten auf ein Zeichen  aus nein Düssel¬
dorfer Spartakisten -Hauptauartier zum Beginn neuer
A u s 'st ä n d e und Wirren . Bei dieser Lage kann die Regie¬
rung m Weimar der Düsseldorfer Spartakistertabord nung
die Zurückziehung der Regierungstruppen aus Düsseldorf
nicht in Aussicht stellen . Auch das Düsseldorfer Blatt der
MehrheitSsozinlisten meint , daß es politischer Selbstmord
sei, wenn man nach den nächtlichen Spartakistenangrifsen
auf die Kasernen die Zurückziehung der Regierungstruppen
befürworte . -Die Truppen dürsten erst gehen, wenn fest¬
stehe, daß keine Zivilperson mehr militärische Waffen im
Besitz habe. Wenn dieser von sozialdemokratischer Seite kom¬
mende Rat befolgt wird , dann werden die Regierungstrup¬
pen neck sehr lange in Düsseldorf bleiben. In neu letzten
Tagen wurden aus Düsseldorf viele Nachrichten über Plün-
bermwn von Heeresvorräten durch die Spartakisten, über
Sckiiebereien und andre Verfehlungen in srühern militäri¬
schen und sonstigen behördlichen Dienststellen, ferner über
einen verhältnismäßig günstigen Stand der geldlichen Lage
der Stadt und ähnliche Dinge verbreitet. Daß die Spar¬
takisten unter ihrer Herrschaft die hier lagernden Heeres¬
vorräte gründlich, für die hiesigen und für auswärtige Kom¬
munisten in Anspruch genommen haben, auch mit Gewalt,
ist hinlänglich bekannt . Aber die übrigen Nachrichten sind
mit großer Vorsicht aufzunehmen. Am nächsten Sonntag
werden hier die Stadtverordnetenwahlen wiederholt, die un¬
längst durch die Spartakisten gestört worden waren. Für
diese Wahlen wird ehte unerhörte Agitation getrieben. Tie
Mehrlieitssozialisten werfen den Unabhängigen, und dre so¬
zialistischen Gruppen vereint den Bürgerlichen alle mög--
liehen Schandtaten vor , um die Wähler zu be-' nflns en. Un¬
ter diesen Gesichtspunkten sind viele in di 'scn Tagen aus
Düsseldorf verbreitete . Nachrichten zu prüfen.

D Die vorläufige Verfassung in Preußen.
Der Entwurf eines Gesetzes zur vorläufigen Anordnung
d<r Ttainsgewalt in Preußen hat durch die letzten Beschlüsse
:ec i leiif' ifd’cn Staatsministeriums folgende Gestalt erhal¬
ten : 8 1. Die Verfassunggebende preußische Landesoev-
sammlung hat die künftige Verfassung der Republik Preu¬
ßen als Staates der Deutschen Republik festzufetzen ,o-
lvie Gesetze, die keinen Aufschub dulden, zu erlassen. —
8 2,  Auf die Verfassunggebende Landesversammlung fin¬
den die Artikel 21, 22, Abs. 1, 23 und 25 bis 32 ver bis¬
herigen Verfassung des Deutschen Reiches entsprechende tzln-
we.iduytz. 8 3- Der Präsident der Vers ssungge en en preu¬
ßischen Landesversammlung beruft die Regierung. — 8 4.
Tie Regierung ffst eine kollegiale Behörde und besteht aus
sämtlichen Staatsministern . Der Ministerpräsident führt
den Vorsitz und gibt bei Stimmengleichheit den Ausschlag
Die Regierung regelt die Verteilung der Geschäfte unter
ihren Mitgliedern selbständig. 8 5. Jeoer Staats min rster
bedarf zu seiner Amtsführung des Vertrauens der Ver¬
fassunggebenden Landesverfammlung unv ist ihr für seine
Amtsführung verantwortlich . Die Verantwortlichkeit des
Kriegsministers gegenüber der Volksvertretung im Reiche
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wird dadurch nicht berührt . - 8 6 . Die vollziehende Gewalt
stehi der Regierung zu . Ihr sind sämtliche Staatsbehörden
unterstellt . Die Regierung ist verpflichtet , bte von der Ver¬
fassunggebenden Landesversammlung beschlossene Versa,,Mitz
und die gemäß 8 1 Zustande gekommenen Gesche rn der Ge¬
setzessammlung zu verkünden . — 8 7- Die Ftaatsmimiter
und ihre Beauftragten haben das Recht , den Verhandlangruu
der Verfassunggebenden Landeöversammlung beizulvoynen
und jederzeit gehört zu werden . Die Staatsminister sind
verpflichtet , auf Verlangen der Veriassunggebenden Lander-
Versammlung zu erscheinen und Auskunft zu erterlen ?der
den Grund anzugeben , warum eine Auskunft nicht erteilt
werden kann . 8 8. Dieses Gesetz tritt mit seiner Annahme
durch die Landesversammlung in Kraft.

Amerika.
- Amerikanische Fleischindustrie  Chikago

ist bekanntlich der Hauptplatz der amerikanischen Fletschindu-
strie Tie Anlagen nehmen dort eine Fläche von erner O.ua-
dratmeile ein . Auf den dort vorhandenen Vieh Höfen können
300 000 Stück Schweine , 130 OM Stück Schafe uaG75 - bi»
30000 Stück Rindvieh untergebracht werden ; täglich stegen
etwa 50000 Stück Schweine , 60 00» Stück Schafe und
35000 Stück Rindvieh zur Verfügung . Ungeheuren Umfang
haben die maschinellen Einrichtungen , die andauernd ver¬
mehrt wurden ; es sind etwa 52 000 Maschinen im Betriebe;
während des Krieges ist die Zahl der Maschinen um rund
20000 vermehrt worden . Welchen Umfang dre Freist ;kou-
serden -Jndustrie angenommen hat , läßt sich daraus ^ ent¬
nehmen , daß täglich - ungefähr 400 Waggons nnt Fleischp >o-
dnkten aller Art zur Ablieferung kamen . Die Maschrnen^ für
Fleisch in Büchsen oermögen täglich eine Mrllron Buchsen
zu liefern . Während des Krieges hat die schma,Herstellung
einen ganz ungewöhnlichen Umfang angenommen ; so Üeferte
eine einzige Maschine monatlich 700 000 Pfund Schmalz.
Nachdem die Chikagoer Fleischindustrie infolge des Krieges
bedeutend an Ausdehnung gewonnen hat,soll ne auch für
die. Frieoenszeit fortbestehen bleiben.

Asten.
Haag,  10 . März . Die Newhork World meldet : Ter

japanische Erste Minister rechtiertiate sich auf Angriffe
wegen übertriebener Forderungen Japans  durch bu Er¬
klärung , daß Japan eine Gelegenheit hatte , die rn lausend
Jahren nicht Wiederkehr- . Diese Gelegenheit fei, daß Europa
wm alle Hände voll mit dem europäischen Mieden , u tun
habe ; daher stelle Japan so umfangreiche Forderungen auf.
Diese japanischen Forderungen zerfallen rn fünf Gruppen,
und Ĉhina  wird aufgefordert , darüber, 'Stillschweigen zu
bewahren . Japan legte auf me ausdrückliche Frage der
Alliierten den vollständigen Text dieser Abkommen vor,
verschwieg aber die fünf Gruppen von Souderwunschen , die
China zu einem Vasallen Japans machen
würden . Die Behauptung Japans , daß dre geographiiche
Lage Chinas sein besonderes Interesse rechtfertige nt nach
der Erklärung Dr . Mangs , des Vertreters Chinas auf der
Friedenskonferenz , eine gefährliche Drohung.

Lustschiffahrt.
Tie neueste Polizei.  Die englische Regierung

sieht die Anwendung der Lustschiffahrt zum Schmuggel zu
Raubzügen und zu anderem Mißbrauch voraus : fl ? heabjich-
tigt deshalb unverzüglich die Schaffung einer , - uitpo .rzei zu
bewerkstelligen . Junge englische Flieger me
Kriege erprobt haben , sollen die einzelnen Posten irr dem
neuen Polizeikorps 'erhalten . Es wurden die fmgendeii
Vorschriften ^ geplant : Jedes Flugzeug , das England uder-
fliegt muß in bestimmten Flughäftn landen - or . wir
vie ^ ,Landabteilung " des Polizeikorps die Apparate ^ und
idien ^ nbalt vrüstn sich die Papiers der Flieger vor -egen
lassen und dann einen Luftpaß ausstelleu , indem sie zugleich
den Lustweg bestimmt , den das Flugzeug ernzuhalten hat,
um narb dem mitgeteilten Ziel zu Ti . verbotenen
Gebiete werden bezeichnet , ebenso alle Punkte wie Puloer-
laaer Arsenale , Munitionsdocks , die nicht überflogen wer
den dürfen . Wenn der Flugzeugführer die Bonchrfften ver¬

lebt oder wenn er der Teilnahme an einem Verbrechen
verdächtig erscheint , wird er von der Lustpolizei verfolgt,
deren Flieger mit Leuchtkugelgeschützen bewaffnet sein wer¬
den Diese Polizei wird ihr Amt teils als Patrouille , teils
au ? ikr gegebene Signale ausüben . Für nächtliche Expedi¬
tionen aeaen Schmuggler wird die Lustpolizei mit allen
W -istn ausgerüstet sein , b" während des Krieges im Ge¬
brauch waren . Man wird , wenn auch dieser Teil des Treustes
Ser Luftpolizei zu den Ausnahmefällen gehören durfte,
immerhin mit oftmaligen Kämpfen in der Lust zwncheu
Wächtern des Gesetzes und Schmugglern rechnen mu,sen.
Kämpfe , die einige tausend Meter hoch in der L̂uft etwas
ganz anderes fern w- rden , als dre bisherigen schikßereien
zwischen Grenzwächtern und Schmugglern zu Lande.

Der Anbauzwang.
Weimar,  12 . März . In der heutigen Sitzung des

Ausschusses wurde über die Zweckmäßigkeit und Rechts-
aültigkeit der Verordnung über die Sicherung der Land¬
bestellung vom 4. Februar 1919 beraten . Aüg . Roeircke
lTentichnat . Vp .) kritisierte die Verordnung , dre der Land¬
wirtschaft unmögliches zumutet . Er stellte den Antrag,
die Vorschriften über die Art der Bestellung,zu streichen.
Rcichsminister Schmidt legte die Gründe dar , dre zum Ersatz
der Verordnung geführt hätten . Das Interesse der Gesamt-
bevölkerung gebiete den Anbau der nichtbewrrtschasteten
Landflächen . Abg . Schmidthals (Dem .) tritt für Aufre -pt-
erhaltnng der Verordnung ein . Er kenne Gutsbesitzer , die
ohne Not ihre Felder brachli -gen lassen . Im § 1 soll hie
Fassung folgendermaßen geändert werden : ,,Dv und mit
welchen Früchten sie ihre Ackerflächen bestellen ,^kann die
Verwaltungsbehörde bestimmen ." — Abg . Hoch ( soz .) WM
die Verordnung ebenfalls aufrecht erhalten sehen , dem Grog-
orundbesitz dürfe nicht die Freiheit gelassen werden , zu
schalten und zu walten , wie er wolle . Minister schmikt
konnte in dem Antrag Schmidthals keine Verbeflerung
sehen. Von den sämtlichen preußischen Landwichchasts-
kammern habe sich mit Ausnahme derjenigen von Munster
keine gegen die Verordnung erklärt . — Abg . Ersing (.st .r .)
bemerkte , daß bei der heutigen Fassung des ZI unver¬
ständige Verwaltungsbehörden sebr , wohl me Möglickkmt
«i schikanösem Vorgehen haben würden . Deshalb ichnne
der Vorschlag Schmidthals besser. Tie Verordnung jelbst
habe in Baden keine Schwierigkeiten  gemacht , ^ m
Hinblick auf die hohen Tabakpreise hätten manche krud-
Wirte Tabak angebaut und nicht einmal so vier Kar¬
toffeln , als sie selbst brauchten.  Hier mutz cm
Interesse der Allgemeinheit eingegriffen werden . Cs sprachen
dazu noch die Abgg . Becker-Nassau (Kr .), Werlnböck (D^ Nat.
Völksp .), Feldmann (Sog .) und Abg . Boehme ( .̂ewoki .,.
Die Beratungen wurden daraufhin abgebrochen.

Vermischte Nachrichten.
* Preisausschreiben für Freimarkenent-

würft . Zur Erinnerung an oie deutsche NaAonalvcr,amm-
lung beabsichtigt das Reichspostministerium besondere Frei¬
marken zu 10 Pfg ., 15 Psg - und 25,, Psg . heiau - zugeben
Um künstlerisch gute Entwürfe hierfür zu crcang -n, Wdet
das Reichspostministerium alle deutschen Künstler,zum Wett¬
bewerb ein" Die Bedingungen liegen bei den Postämtern zur
kostenlosen Einsichtnahme aus . ^ . , o r „ « ltT+

* Ein nachgelassenes Drama Ersner - , Knrt
Eisner hat eine unaufgesührre dramatische Dichtung ointer-
lassen , betitelt „Die Götterprüfung ' . Eine ^ ^ gestyî ftluae
Posse in 5 Akten und einer Zwischenpaiitonnme . Di . ^ itA-
seite des Manuskripts trägt zwei vermerke die ttne ein¬
dringliche Sprache reden : „Begonnen : Frühjahr 1898 - n
Strafgefängnis am Plötzensee bei Berlin ., Vollendet . Fe-
bruar/März 1918 im Untersuchungsgefängnis am Neudeck zu
München Als Ort der Handlung , so teilt die Münchener

Kanzler . Dann sind noch vorgesehen der Geschlechtsmnst^
der Machtmeister , der Wachtmeister , der Schlachtmeister.
Fweweiner u . der Trachtmeister . Ter Stirnwolkenscheukteii

»rgebau^
Ut

Vkch- zu korM. heuteJaqometsseru. der ^ racyrmei,ter. '
ist ein Page, die Tochter des obersten Wersen heißt WavalwMlbötauwi be
ihr Geliebter Guldar. Drei Volksbändiger und dr? MnurMe 1°ho-- aercklieüen den Reinen. — Das Ganze stellt ten gleichder fn
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des Kriegs beschließen den Reigen . — Das Ganze stellt der >>
bei absoluter Verachtung des Theatralisch -Wirksamen , zur ^
das Dokument eines Idealisten dar , der auch in dieser r ^ MMns.
tung zu den wenigen redet . veberOnv

Aus Provinz und Nnchhurgebieley
Zur Förderung der Gefllügelzucht . Wie alle Ex,

biete der Landwirtschaft , so hat auch die Geflügelzucht
die Einwirkung des Kriegs in erheblichem Maß gelitten . ^
tm Interesse der Volksernährung besonders bezüglich ^
Eiererzeugung gebotene möglichst besüilennrgte Wiedeiavs,
richtnng der Geflügelhaltung hat das Land Wirts .hast »msti,
sterium veranlaßt , vor ällen Dingen die Kurse für La^
l-hre , zur Unterweisung in der Geflügelzucht und HsttS
welckt während des Krieges vielfach nicht otzer nur rn sch,
beschränktem Maße abgehalten werden konnten , von neue,» E '^ ^^ dc
in möglichst großzügiger Weise in die Wege zu leiten . I
Lanowirtschaftsministerium hat daher die LandwirS  Wm
schaftskarnmern ersucht , die für diese Zwecke bestehcnö̂ «
Lebrereinrichtungen so zeitig wieder instand zu setzen, tuz
schon die Zeit der Osterferien für die Abhaltung
Lehrgangs ausgenutzt werden kann . Darüber hinan ^ solkb
Vorberestnngen getroffen werden , um auch für Töckch,
bäuerlicher Wirte und Frauen vom Lande Lehrgänge iich
Geflügelzucht abhalten zu können , die dann ihrerseits LAß
ihre Tätigkeit in den Hausfrauenvereinen fördernd cuf hit
Gestügelhaltung einwirken können . Besondere AufmerksW-
kest soll hierbei der künstlichen Brut und Anszucht ge» -
met werden , da die gewonnenen Erfahrungen gelehrt hastu
daß die Geflügelzucht auf diese Weife am wirtschaftliM
betrieben werden kann , und zwar 'besonders durck VegrW» -
düng -ooenannter Zentral -Brut - und Aufzuchtanstalten . ZvI
Ausgestaltung der Lehreinrichtungen und Getvahrung lv!« m
Beihilfen für oie Kursteilnehmer sind — wenn auch Köhlens
schränkte — Mittel bxreitgestellt worden . I ^ zu einer C

: !: Obcrlahnstcin , 15. März . Unsere Volksnachttvachl ^ ihrer Per
machte wieder Entdeckungen . Waren da gestern nacht zlvkilU gelang, k
iunae Burschen mit Handwerkszeugcn ausgerüstet aus R au«I Zerdrücken,
ausgezogen , und bei ihrem Nachtwandel griffen sie drvlAe Bmndw
Eisenbahnwagen an , die gerade in einem Zuge im -.bê MW ^ '
Rangierbahnhofe angekommen waren . Wenn auch der erftlwP vn ^ ,
geöffnete Wagen nichts Brauchbares enthielt , so hatte de,» -
zweite nichts geringeres ^als Champagner  geladen , ^ ^
dem man kurzerhand 35 Flaschen entwendete  undM ^ -̂ tück
einem im dritten Wagen gestohlenen Korbe ins nafy . ^ JI auf
schleppte . Hierauf wurde einem Manne in der M >
Handwagen gestohlen und die Beute damit nach Cobleaz SUMv
den Weg gebracht . Statt der Hochstraße ^ooer Molrstr«
wählte inan zur Durchfahrt die Mittelstraße und hier fM
die beiden Sektfrennoe der Nachtwache in die Hände , hu f*
sofortige Verhaftung sorgte . Bei der darauf erfolgten ,cr-
nehmung entlockte Polizeikommissar Hoffmann den oM
Worte , aus denen zu vernehmen war , daß man in FreuMs-
kreisen vorige Woche auf Bahnhof Nieoerlahnstein bcrew
einen Wagapn erbrochen und 100 0 0 Z i g a r r e n g c ,t oy-
len hatte mU> die, - für 3.500 Mm , nach Cnbl -n ; wg

Die weiteren Vernehmungen dürsten nach weikW
Diebstähle entdecken und noch eine Anzahl Helfcrshelser M
Anzeige bringen . ' .

Frankfurt a . M ., 12. März . In einer
bet Vereinig ten Landwirte von Frankfurt «
U m g e b u n g, der die organisierten Landwirte Nassaus , YeW

München l,x - Als Ort der Handlung , so teilt die Münchener
Presse mit ist eine Insel im Weltmeer angegeben ; als Zeit:

originellen , etwa dreißig Erscheinnngon nm-
fassenden P -rsoaend °r, -ich»iS entnehmen wir d« folg -m -«
Figuren : Prinz Agah , spater König Agah 0. (der Nullte ),
König von Farun . Der Hirnmei ster , sein Erzieher , space '

u m q e o u n g, oer oie vl.g-l!ll, -rrrc,r
“ « # !!. “ !« ^ ^ - 5±ÄSrJ f,wm-o i-rir >y-rnenv u -lHcyutcn , r ° o„„S
wrechung der Lebensmittellage, der Auswucherung der
lente wchch die Hamster usw. einstimmig folgende e
schließung angenommen: Tie Hauptversammlung tft her «
sicht, daß der Landwirtschaft im zukünftigen Wirt,chaft- l
Deutschlands ein großer Raum gewährt werden mrp.
halb ist es notwendig, daß' die alle schaffenssreudigre
tötende Zwangswirtschaft teils be ) eitigt , teü
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Der Gri » rr vqm < Hrke »* hof.
^ Ein Heidewman von Fritz Gantzer,

Nachdruck acrdo'cu

crr stand inmitten oes schmalen Ztmmerchens , dessen
Decke er fast mit dem Scheitel berührte . Das Mondlicht ,
lag in einem breiten Streifen auf der unebenen Lehm - \
diele es ging an der Wand mit ihrem schiefen, wurm - j
stichigen Gebälk hinauf wie klares , strahlendes Goldband ^
und schüttete über das hochgeturmte , schneeige Bett eine
Fülle blanken Lichts . Gestern hatte er sich in einem kam- ^
fortablen Zimmer des „Hansa -Hotels " in Hamburg zui
Ruhe begeben . Jede Bequenstichkeit hatte zu seiuer Beo-
süliuno aestanden . Ach, was war es doch bei weite .'N
schöner und besser in diesem Raum des Birkenhofes!
Er dachte es mit einem glücklichen Lächeln und trat behut¬
sam an das geöffnete schmale Fensterchen des Bodenkam-
merchens , lehnte seine Stirn an das Holz und faŝ hinaus

^8i ? war io still und so weit . Sie dehnte sich vor
seinen Blicken, in denen ein tiefes Gefühl des Glückes
stchnd wie ein ruhendes , träumendes Land , dem die Zu¬
friedenheit und der Frieden Kränze winden . Sie war
ein goldener Garten im Schatten königlicher Schlosser . In
den wirken zu beiden Seiten des Fensters , den alten trauen
Wächtern des lieben Hauses auf der Heide , zitterte das
verhaltene Reden des Sommerabends , em herbes , reines
Duften quoll aus ihren grünen Gewändern und legte steh
wie eine kühle, weiche Hand auf die Stirn . Ja , HelflS
Lurfen war daheim . In dieser stillen , einsamen Nache-
stonde empfand er es am gewissesten.

Sein Auge suchte in den silbernen , klaren Fernen.
Dort lag Lüttorp . . . . Herr Sievern . . . . Ja , er wurde
auf ihn warten Zu ihm-' wollte er zu allererst, gleich
moraen in der Frühe . Und ein Stuck vorauf der Berg-

^ Eve . . . Der Gedanke an sie war gut , schon,
er war wie etwas , dem man gern nachhängt . Und doch
strichen sofort beim zagen , leisen Berühren Schalten uoer
das Gefilde der Seele . Was galt es : da war irgendwo
eine wunde Stelle . Da inußte etwas sein, was nicht

hineingehörte . Er faßte den Entschluß, sich darüber Klar-

1)211 Wenn ^er " an Sabine 'dachte , blieb die Seele hrll.
Dann war es wie ein blankes Lachen über grüner,
Gärten Dann konnte man herzhaft froh sein . So frov
als sei 'das Glück da drinnen daheim , wo es immer mit
klaren Augen aus Hellen Fenstern schaute.

Ja , Sabine ! Heinz Larsen atmete tief und trat
vom Fenster zurück . „Sabine !" sagte er lerse und zartu .-i.

O du Sabine !" Er war so unsagvar gluassroh , daheim
m  Se n Da zu sein, wo Sabine war . Durch sie schien
Um die Heimat erst ihren vollen Wert zu gewinnen . Ihr
Rarne ihr Wesen flocht sich um sie wie ein Kranz aus
frischen Rosen .und gab den Duft , den Klang das volle
Glück in reinster Harmonie , wenn man nicht an Eve

ÖQd)t|e 'inV dachte während der nächsten Tage viel an sie.
Er kam nicht umhin , sich immer wieder Mit der Person. he.Vuiftiapn . Warum ama er

rmpprig , uno er wuroe ^ eriangen yaoen , me yah
Arbeit auf jüngere Schultern zu legen . War s-e
wählerisch ? Oder wollte sie niemand ? Das war >a

Unding ’ Eine Eoe Rieten und den Berghof nicht h-
«ollen ! Zehn fanden sich für einen , die eme BW«
von dem Schlage Eves mit Vergnügen zu der
wachten und einen Hof von der Güte des väterliche«
iitzes als angenehme Beigabe mit in den Kauf nay:
Er würde einmal mit ihr darüber reden , wenn »
ihr zusammenkam . Denn ohne bei ihr gewesen zu
wollte er doch nicht fort . Diese Rücksichtnahme verla»
wenn weiter schon nichts , die alte Iugendfreundschast

Bier Tage war er nun schon daheim . Es w
wahrhaft Zeit . Gleich am ersten Tage nacy semem Ko-n
war er bei Jürgen Sievern gewesen Den Hinweg t
er so gewählt , daß er den Berghof weit lmks g«°'
Da konnte ihii niemand sehen . Und im Abendduniel b

(fr kam nicht umym , ]iu)  lk .tl.kEi. ~ ”
ber Iuaendgefährtin zu beschäftigen . Warum ging er

,,r ihrV Was veranlatzte ihst, zögernd zu warten. _ : _ . k F> nn Aoron

Da ronnie lyu memuuu . , .v i
er sich an dem Gehöft vor Luttorp so heimlich uno:
wie ein Verbrecher vorübergestohlen . Was übrigei --’. . . .... . _ 5..— . S am an  mnr 1(111)11 »

nt verschieben ? Er mußte oft an den Abschied von ihr
denken Damals auf der abendlichen Heide o« . langen
fahren als er sie zaghaft auf die Stirn geküßt . Be,
U'inem ' letzten Hiersein war er ein paarmal mit lyr zn-
sammen gewesen , aber sie hatte sich m scheuer ^ uruck-
C ™ aeaeben und er hatte nichts getan , um zu einem
Näherwmmen in der alten Herzlichkeit der Kinderlahre zur B̂riefe . . . unfc) die itjrcn . . . . Jcun ici,
ein lockeres mit den Jahren sich immer mehr lockerndes
Band Ihre Interessen hatten sich zu wenig berul )rt , um
auf diese»» Wege ein Zusammenstnden anzubahnen . Schließ-
iirf, . Run \a,  man schreibt nicht mehr , wenn da.
Interesse ' fast verrinnt . Ebensowenig wie man einer
Quelle keine Aufmerksamkeit mehr entgegenbringt , wenn
sie sich im Sande verläuft . Und daß sie ihn geflohen war,
bewies doch wohl zur Genüge , daß sie nichts mehr fm
tim empfand , was band . Uebrigens . fte mußte doch auch
nun gemach daran denken , dem Berghof einen jungen
Baue? 7uzuführen. Der alte Rieken war schon lanae

wie ein Verbrecher voruverges -oyien . Was uuu a. * J(I)
nicht nötig gewesen wäre ; denn es war schon y

hin nfs er die dunklen Fenster des
ntCnt nOlly ycmv-jvll luvlic , i /
Mitternacht hin , als er die dunklen Fenster des ^
Hofes gesehen . Klaus Elzen hatte er aiifgeftrcht , stu ^
lang neben ihm im Heidekraut gelessen und der - ^
Rede des alten Heidefchafers gelauscht . Mit ihm
er auch über Eve gesprochen . Der Alle war ihr 6 ^
Er hatte ihr gesagt : „Eine charmanteSnnön rnr finh * find und QUt, tCtn ;hriEr hatte lyr g^ ugi ; „wm ^ o»
eine von denen , die rar sind : klug und gut , rein ^
Schneedecke auf der Winterheide und so schon w $ffptfetn tiirhtia . Die aibt mal CUlC nvöcnneepeae uui oa .
Blüte . Dazu fleißig , tüchtig . Die gibt mal eine
ab , vor der man den Hut zieht ."aif_ r:„ (nnrm "

»Aber sie wartet lange ." . Bob,
„Sie wartet auf den Rechten . Wenn er komwi.^

sie es nicht länger tun . Die hängt sich nicht den
besten an den Hals ." ^ m A

„Und doch wird es Zeit , Vater Elzen . gtfet
„Alles zu seiner Zeit . Was heißt Zeit ! Eve ^

rncift febon, tüGS» fie kuk." sAofurf) fl
Für den fünften Tag nahm sich Heinz den ^ g,

vor Aber er war im stillen dankbar , dag es evor Aber er war un innen nulllvur , uu P ^
Mo wurde , der ibn nickt vor die Tür kommen

Fortfetzuwg folgt.
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b  kt wird , um möalichst bald wieder zu dem freien
<$ 8 e * a “ kommen . Die Versammlung ist weiter der Ansicht,
Mkehr -» allenthalben herrschenden hohen Preise eine

W -IviiMmuct des Werte erzeugenden Volkes darstellen;
MMttau , w  maßgebenden Stellen auf , alsbald

M aleicharti,gen Abbau aller Preise  einzu-
Ieinen » , i (f) alle Gebiete M erstrecken hätte . Als
■[eite11' Bekämpfung der Schwarzschlächterei empfiehlt

^Ming der S ' chlachtbiehpreise ; gegebenenfalls sind!une

m»

m

f-ir

]'!'
Ä«-

sie ,7Äerschüffe aus den Viehhandelsverbändenzur Erhöh
die PP ^ chtviehPreise Za verwenden.
der Sw iZ . März . Ein 5« jähriger Schiffer wurde,

" ' im Begriffe war , abends auf sein im GustavsourgLr
als er Egendes Schiff zu gehen , zwischen Kastel und Kost-
Hase» drei Burschen überfallen,  schwer mißhandelt
^ickliestlich die ' Böschung hinab auf das Bahngleis gc-
u>ck. ' ' zwei Bahnbeamten wurde später der Sch er-

Aae gefunden . Er wurde ins Mainzer Krankenhaus

Mainz , 13. März . G eh ei msch l ä ch t e r ei . Ein
'«^ dialbeamter nahm ' bei einem Melkermeister und einem
§rÄi »dler in Ahainz - Mombach , die im Verdachte der
I^ Mschlächterei stehen , eine Durchsuchung vor . Bei dem

wurde eine große Anzahl Würste und frisches Fleisch
-Änahmt . Bei dem Milchhändler fanden sich Metzger-

Wurst und gesalzene Därme vor . Außerdem zwei
§Miihe , 6 Stück Großvieh und mehrere Schweine . Ber
^ Uchzäh !lu,n,zr tzctrc der Betreffende nur zwei Stück
^mvirb angegeben , auch hat er mehr Geflügel , als er ein¬

en ließ . Untersuchung ist eingeleitet.
Montabaur , 14 . März . Ter Höchstkommandierrnde

. . amerikanischen Armee General Pershing  ist . heute
^mittag in Montabaur cingetroffen und wird eine Besich-
Mng der hier und im Kreise einquartierten amerikanischen
Eunastruvpen vornehmen . ' ^ .

ch Hallgarten , 12 . März . Tie gestrige Versteigerung
wt Mnbergskreszenz des Ed . Engelmann ' schen Gutes er-
bn-ittc enorme Preise . Die Rute Weinberg wurde .mit 165 brs
»« Mark bezahlt . . • ' <»1 ?:

•i; Biebrich , 12 . März . Ein Unfall,  welchem em
Wchenleben zum Opst-r fiel, hat sich gestern in der

i Meler Straße ereignet . Um das im Erlöschen begriffene
iSifeiter zu neuer Glut zu Lutfachen , goß eine Frau mittels
«r Kohlenschippe Petroleum ins Feuer.  Dabei kam

zu einer Explosion und die Kleider der Frau fingen Feuer,
ihrer Verzweiflung rannte sie auf den Flur , wo es end-

m, gelang, die Flammen durch Uebergießen von Wasser zu
inimdrücken. Leider aber war es für die Frau schon zu spät.
Tic Brandwunden , welche sie davongctragen hatte , waren
)c schwer, daß sie im Krankenhause , wohin sie alsbald ver-
lmchi wurde , noch am selben Tage st a r b. ^ ,

:!: Stromberg (Hunsrück). 12. März . Zwei Wild¬
diebe wurden durch drei Beamte der Oberförsterei Neu¬
lich erschossen,  als sie sich im Distrikt Steinberg an
timt Stück Wild zu schaffen machten und als sie ertappt
«den. auf die Forstbeamten anlegten . Beide haben schon
seit längerer Zeit in den Forsten hier Wilddiebereien ge¬
trieben^ den Gestalten nach zu urteilen, 'handelt es sich um
die beiden Männer , d.e im November 1918 fast an der

Stelle auf den Hegemeister Kuhn Schlüsse abgegeben
fckit.

Mus - Bad Ems Kmv UmaeaeiiB*
kNachtfröste . Nachdem zu Anfang voriger Woche be-

M sonnige milde Witterung eingetreten war und dadurch
iikAgitation sehr begünstigt wurde , so daß u . a . am Tiakonis-
Mfim schon die Baumblüte sich zeigt , fiel in den letzten

. 3 Achten das Thermometer wieder unter Null . Heute früh
hrhchten im Tale 2— 3 Grad Kälte . .

e Silberne Hochzeit Das Fest der Silbernen .yochzeit
I feiern Ijcute die Eheleute Tapezierer Fritz Klein , hier.

e FricdrichSfcgcn , 14. März . Lehrer Eckhardt , der schon
[ (olange Zeit an der leider immer kleiner werdenden Kolonie-

Aksfckmle tätig ist, hat , wie verlautet , die Meile Lehrer-
'Äe in Altendiez angenommen und wird diese Stelle am
- April antreten . Sehr ungern sieht man Eckhardt von hier

[Haben.

BelaMMaLllktz.
. Gemäß Befehl des kommandierenden Generals der Itt.

Umec sind Förster berechtigt , während der Ausübung ihres
! Neustes Waffen zu tragen . Die von ihnen abgegebenen

Elfsen sind wieder auszuliefern.
■ &k Förster werden streng darauf hingcwies n , das ; fie
" »r während der Ausübung ihres Dienstes

tragen dürfen.
iitt ksmmanvierende General der 17 Division.

I . A-: Der Chef des Stabes.
Gardcur.

8kreisverband für Handwerk und
Gewerbe Unterlahn.

-Sprechstunden der Beratungsstelle Ems  in der
tildungtzschule, Bleichstraße 10, am Mittwoch, den 19.
lvon 2 —5 Uhr neue Zit . _

Todesanzeige.
Samstag früh verschied sanft unsere liebe, gute Mutter, Schwie¬

germutter , Grossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Heinrich Linkenhach Wwe.
Elise , geh . Rupp

drei Tage nach ihrem 73. Geburtstage.
Bad Ems , den 15. März 1919.

Villa Kupp.
Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen :

Älbart Linkenbach und Frau , geb. Deller.
Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen in aller

Stille statt.
Von Beileidsbesuchenbittet man dankend absehen zu wollen.

Dr. Zimmermann’sche
M

Inh. CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz.
25. Schuljahr.

Handels - und höhere
Handelsfachklassen

für beide Geschlechter.
1 und l l/8 jährige Dauer.

Praktikerklasse
für reifere Personen,besonders

Militärentlasseue
von halbjähriger Dauer.

Beginnd. Schuljahres 25.Apr.
Näheres durch Prosp.

Auskunft im Schuihause
Hohenzollernstrasse 148.

Herrenzimmer
au fauf <n gesucht. Angebote uut.
P. 5 an die Geschäftsstelle der
Zeitung erdeten [200

Möbelverkauf:
Ein modernes Herrenzimmer,
ein dto . Schlafzimmer,

sowie ein Kinderbett, Kinderstühlchen, Phot. Apparat, etwas
Kohlen und Brennholz, eine Anzahl Kitten und verschiedene

andere Sachen gegen dar zu v rkaustn.
Berkaufstag: Dienstag , den 18. März von 10 Uhr
morgens an Römerstr . 44 . III., Ems. [195

KrlMnlmihilUW-n Stadt Dies.
Bekanntmachung

Auf Wunsch der französischen Behörde sollen auch in
Tiez — Männer und Frauen getrennt — französische
Sprachkurse für .Erwachsene  abgehalten werden,
und zwar viermal in der Woche. Jeder Teilnehmer hat dafür
monatlich 4 Mark zu entrichten . Wer also diese Gelegen¬
heit benutzen will , um die französische Sprache zu er¬
lernen , wird gebeten, dies bis spätestens den 20. März
auf dem Paßbüro zu melden.

Diez,  den 14. März 1919.
Her Bürgermeister.

Scheuern.
Gesehen und genehmigt:

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
A. Graignic,  Rittmeister.

Bekanntmachung.
Diejenigen Bewohner von Diez, welche noch nicht den j

: Umtausch ihres alten , gelben Personalausweises  j
! (Carte d ’indentite)  auf dem Paßbüro beantragt haben, !

Wersen in ihrem eigensten Interesse dringend ersucht, das j
i Versäumte umgehend nachzuholen.

Diez,  den 14. März 1919.
Der Bürgermeister.

Scheuern.
Gesehen und genehmigt:

Ter Chef vor Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
A. G r a i gn i c, . Rittmeister.

Todes - Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, heute morgen
6'/» Uhr unser innigstgeliebteS einziges Söhnchen,
mein liebes Brüderchen, Enkelchen und N f̂fe

Karlche»
nach kurzem, schwerem, mit großer Geduld er.
Iragenem Leiden im zarten Alter von bewahr
7 Jahren zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Famile Christian Anhäuser,
Familie Karl « eifel Ww.
Familie Adolf Ebelhäufer.

Bad Ems , engl. Gefangenschaft, Neuwied,
den 16. März 1919.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag
21lt Uhr vom Sterbehause , Kitchgasse 28, aus statt

i
as
n#

hie«

Ul rMd (Februarverteilung) eingetroffen bei
Wilh. Unkenbach, Ems.

vH

^rbevorstehenvenFrühjahrs-Ausfaat
sichle alle Sorten Sämereien . Bohn.n, Erbsen

l Steckzwiebeln gegen Saatkarten abzugeben. [129
Hagerl, Gärtnerei, Bleichstraße, Ems.

_ _ _ gjfltaraaftaigmftaf WBvniiwW Maasab

^rkenfreies Waschmittel, Bleichsoda, Chlorkalk, Olen-
Bohnermasse, Garantol und Wasserglas zum Ein¬

legen von Eiern. (50
Drogerie Bertiinger , öle * .

®te vorschriftsmäßigen Antragsformulare auf
Ölleitung von Säatlarten für Verbraucher
r vorrätig in der .

H. Chr. Sommer, Bad Emsu. Diez.

i Bekanntmachung.
Die Stadtkasse bleibt vom Dienstag , den 18. März

( bis einschließlich Donnerstag , den 26. März 1919 ge-
? schlossen.

Diez,  den 14. März 1919.
# Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
s Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

SL Graignic,  Rittmeister.

Bekanntmachung.
j Borratsfeststellu » g an Brotgetreide , Gersteu. Hafer.

Vom 12 . März ds . Jrs.  ab findet eine Bestandsauf¬
nahme an Roggen , Weizen , Gerste , Hafer , Hülsenfrüchte
nsw statt . Wir verweisen dieserhalb auf die Verordnung des
Kreisausschufses vom 3. März 1919, abgedruckt im amtlichen
Kreisblatt Nr . 50.

Die Borratsseststellung erfolgt durch einen besonders er¬
nannten Feststellungsausschuß . Die Besitzer der obengenann¬
ten Getreidearten und Hülsenfrüchte find vervflichtet , sämt¬
liche In ihrem Besitz befindlichen Vorräte nach den einzelnen
Arten getrennt aufzusacken . Die Vorräte , die den Besitzern
zur Ernährung der Selbstversorger , zur Verfütteruug des
im Betriebe gehaltenen Wiehes und als Saatgut zustehen,
sind getrennt von den übrigen Vorräten auszubewahren und
dem Feststellungsausschuh besonders als Selbstversorgerbedarf
anzugeben . . . ^ t

Die vorgenvmmenen Feststellungen sind von dem Besrtzer
der Vorräte oder seinem Stellvertreter in den ausgefüllten
Formblättern durch Unterschrift als richtig anzuerkennen.

Der 8 6 obengenannter Verordnung droht fiir Zuwider¬
handlungen empfindliche Strafen an.

D i e z , den 8 . März 1919.
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister . ,

Kinsllmvkkki«f.Pcstöcnu.ilMbllng
E. G. m. b H'

FMalr Ur. 23 » Katzenelnboßen.
Deu Mittzliedem des Vereins, sowie meiner

verehrten Kundschaft zur Auskiämnsi die erge.
bene Mitteilung, daß ich im Geschäft sämtliche
Artikel uud Waren wie vor dem Kriege
weiter führe. ' w ,

Hochachtungsvoll
Friedrich Herz jr.

Je eine herrschaftliche

MohMH
1 . 1». 2 . Ttock , bestehend aus
Kücü«. 4 Zimmern per bald oder
später ;u vermieten !2v7

Mainzerstr . 11 » Ems.
Schöne

Gartenhaus-Wohnung
Küche und 3 gr. luftige Zlmrmr
zu vermieten. i v̂»

Maiuzerstratze 11 » Ems.

Die amtlich vorgefchriebenen Formulare

Gesuch uw Ausfuhrgenehmigung
, sowie
: Gesuche um Einfuhrgenehmigung
i liefert mit und ohne Eindruck die

KttchdrvckereiK. Chr. Sommer. Cms». Diez.

Ein braver
Junge oder Mädchen

kann ietz: oder später die
Photographie erlernen

bei Julius Gödel.
16Ä> Vwe ..PromenadeV, EmS.

Tüchtiges
Mädchen

iür Haus und Küche zum
\ 1 . April g!sucht
t Wo sagt die Geschästsft. [180
\ Tüchtiges 7

Mädchen
in J .ihi,sstelle sofort gesucht. slSI

Bad Em« Römerstr . 40.
Tüchtiges
Hausmädchen

in FavreSstellc sucht >211
Roth , Villa Sittel , Em». ^

Braves , fleißiges
Mädchen

in kleinen Haushalt bei gutem
Lohn und Kost gesucht. (1*>3
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Mädchen 1
für baldigen Eintritt gesucht.

Frau Sanitsttsrat
Dr . Hartmann , Dtez.

^ ",K "'Carbid
wieder eingetroffen.
Carbidfahrrad -, Haus-
» .Küchenlampe«, Bren¬
ner etc.
Biller. Mech. Werkstätte,

Ems , Römerstr. 2ü. (184
Sinnliche

Möbel
1 ortzugShalbee iciott zu verkaufen.

Coblenzerstr. 18 I,
210J Bad Ams.

Fast neuer Kwdemagen
zu verkaufen. (192
Wo svct die Gcichäfisstelle.

Groher, weltzemaill.

Küchenherd,
geschaffene Vlaitc mit 4 Feuer-
Wchern, Waffnschiff, Brat, und
Wärmofen, tadellose Vernickelung
und Emaillierung zu verkaufen.
2C6j Mainzerstr 11. Em«.

Eia eiuiähriges braunes

RBklstdit»
zu verkaufen.

Theisen , Hof Saffcheid
bet Smghofen. [189

Ein-wachsamer

Piilisklljlnld
abzugedrn.
Offerte unter Nr . 126 an die
Geschäftsstelled. Zt». lli -8

Große Auswahl in
Maschgarnitureu und

Kuchengarnitnren.
Besichtigung des Lagers ohne

jeden Kaufzwang, ssei
Mrrt Nosrnthstl, Nassau
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